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Bitte senden an:

	An das

Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft
Referat Kinderbildung und -betreuung
Karmeliterplatz 2
A-8010 Graz
oder an
kin@stmk.gv.at
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	Für Rückfragen:

Tel: +43 (0) 316/ 877-4315
E-Mail: kin@stmk.gv.at

	Eingangsstempel


[image: image3.jpg]Das Land

Steiermark




Förderungsantrag:
Gewährung eines Stipendiums in der Höhe von € 15.000 als Einmalzahlung für Quereinsteigerinnen/Quereinsteiger, die eine Ausbildung zur Elementarpädagogin/zum Elementarpädagogen absolvieren 

Der Förderantrag kann nur bis 31.12.2022 per Post an das Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft, Referat Kinderbildung und –betreuung, Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, oder per E-Mail an kin@stmk.gv.at eingebracht werden.

Außerhalb dieses Zeitraums bzw. in anderer Form eingebrachte Förderanträge können nicht berücksichtigt werden.

Antragstellung: Ich absolviere eine in Österreich anerkannte Ausbildung zur Elementarpädagogin/zum Elementarpädagogen 
(ausgenommen: 5-jährige Ausbildung an einer Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik)
(Stipendium für Quereinsteigerin/Quereinsteiger)

	Antragstellerin bzw. Antragsteller: 

	Familienname
	
	
	     
	Akadem. Grad
	
	
	     

	Vorname
	
	
	     
	Geschlecht
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	männlich
	 FORMCHECKBOX 

	weiblich

	Geburtsdatum
	
	
	     
	Familienstand
	
	
	     


Ich beantrage die Förderung in Höhe von € 15.000 aufgrund der von der Steiermärkischen Landesregierung beschlossenen Richtlinie „Anreizsystem 15.000 Euro Prämie für Elementarpädagoginnen/Elementarpädagogen“.
	Adresse und Kontakte

	Straße
	
	
	     
	Hausnummer/Tür
	
	
	     

	Postleitzahl
	
	
	     
	Ort
	
	
	     

	Telefon
	
	
	     
	Fax 
	
	
	     

	E-Mail 
	
	
	          
	

	Bankverbindung

	Kontoinhaber
	
	
	     
	

	Bankinstitut
	
	
	     
	

	           IBAN (20 Stellen)
	
	
	           FORMTEXT 

    
                                 


Wesentliche Fördervorrausetzungen:

1. Nachweis der Aufnahme einer in Österreich anerkannten Ausbildung zur Elementarpädagogin/zum Elementarpädagogen, ausgenommen eine 5-jährige Ausbildung an einer Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik, durch Vorlage einer Aufnahmebestätigung der Ausbildungsstätte   
2. Nachweis des Abschlusses der Ausbildung innerhalb von drei Jahren ab Antragstellung durch Vorlage des Abschlusszeugnisses

3. Vorlage einer Verpflichtungserklärung, dass die Förderwerberin/der Förderwerber unmittelbar nach dem Abschluss der Ausbildung innerhalb einer Rahmenzeit von fünf Jahren zumindest 36 Monate lang in Vollzeit als Elementarpädagogin/Elementarpädagoge tätig sein wird

4. Berufsausübung in der Steiermark als Elementarpädagogin/Elementarpädagoge in einer institutionellen Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtung mit Ausnahme Hort

5. Beginn der Ausbildung sowie Antragstellung auf Auszahlung der Prämie im Zeitraum von 19.8.2022 bis 31.12.2022

	Verpflichtungserklärung

	
	Ich verpflichte mich, ehestmöglich nach dem Abschluss der Ausbildung zur Elementarpädagogin/zum Elementarpädagogen innerhalb einer Rahmenzeit von fünf Jahren zumindest 36 Monate lang in Vollzeit als Elementarpädagogin/Elementarpädagoge im Bundesland Steiermark in einer institutionellen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung tätig zu sein.

Ich verpflichte mich, dem Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 6, innerhalb von drei Jahren ab Antragstellung den Nachweis des Abschlusses der Ausbildung und bis längstens 31.12.2030 Nachweise über die Beschäftigungszeiten und das Ausmaß des Beschäftigungsverhältnisses/der Beschäftigungsverhältnisse vorzulegen.
Ich verpflichte mich, Änderungen der Adresse unverzüglich an den Förderungsgeber zu melden.

Ich verpflichte mich, der Förderstelle alle Änderungen der im Förderungsantrag dargestellten Umstände und Daten sowie alle Ereignisse unverzüglich anzuzeigen, welche die Realisierung des Fördergegenstandes während der Laufzeit der Förderung unmöglich machen.
Ich verpflichte mich, im Falle des nicht fristgerechten Nachweises des Ausbildungsabschlusses die Förderung in Höhe von € 15.000 zurückzuerstatten.
Ich verpflichte mich, im Falle des Abbruchs der Ausbildung zur Elementarpädagogin/zum Elementarpädagogen die Förderung in Höhe von € 15.000 zurückzuerstatten.

Ich verpflichte mich, bei Nichterreichen der Vollzeitbeschäftigung von 36 Monaten innerhalb von maximal fünf Jahren als Elementarpädagogin/Elementarpädagoge die Förderung anteilsmäßig nach vollen Monaten der nachgewiesenen Vollzeitbeschäftigung zurückzuzahlen.
___________________________

Name, Unterschrift und Datum


	Erforderliche Beilage:
	bei-

liegend
	

	  
Aufnahmebestätigung der Ausbildungsstätte zur Elementarpädagogin/zum Elementarpädagogen

	
	 FORMCHECKBOX 


	


Eine Auszahlung der Förderung in Höhe von € 15.000 erfolgt frühestens zu dem Zeitpunkt, an dem alle Auszahlungserfordernisse nachweislich erfüllt sind.

Sollte eine Förderungszusage erteilt werden und ein Förderungsvertrag übermittelt werden, ist dieser von der Förderungswerberin/dem Förderungswerber vollständig ausgefüllt und unterfertigt binnen vier Wochen nach Erhalt zu retournieren. Bei Nichteinhaltung dieser Frist gilt der Förderungsantrag als zurückgezogen und es kann keine Förderung gewährt werden.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben sowie die Einhaltung der Verpflichtungs-erklärung. Ich nehme zur Kenntnis, dass zu Unrecht bezogene Zuschüsse zurückgezahlt werden müssen sowie unrichtige Angaben eine strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen können.
Datenschutzrechtliche Bestimmungen:

1.
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b und f Datenschutz-Grundverordnung ermächtigt, alle im Förderungsantrag enthaltenen sowie die bei der Abwicklung und Kontrolle der Förderung sowie bei allfälligen Rückforderungen anfallenden, die Förderungsnehmerin/den Förderungsnehmer betreffenden personenbezogenen Daten für Zwecke der Abwicklung des Förderungsvertrages, für Kontrollzwecke und für allfällige Rückforderungen automationsunterstützt zu verarbeiten.

2.
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist weiters ermächtigt, Daten gemäß Z 1 im notwendigen Ausmaß

a)
zur Erfüllung von Berichtspflichten, für Kontrollzwecke oder zur statistischen Auswertung 

· an den Landesrechnungshof Steiermark und vom Land beauftragte Dritte, die zur vollen Verschwiegenheit über die Daten verpflichtet sind, 

· allenfalls an den Bundesrechnungshof und das zuständigen Bundesministerium, 

· allenfalls an Organe der EU nach den EU-rechtlichen Bestimmungen,

· allenfalls an andere Stellen, mit denen Kooperationen bestehen oder die gesetzlichen Anspruch auf Informationen haben bzw. 

b)
für Rückforderungen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f Datenschutz-Grundverordnung an das Gericht

zu übermitteln.

3.
Der Name der Förderungsnehmerin/des Förderungsnehmers oder ihre/seine Bezeichnung unter Angabe der Rechtsform, der Förderungsgegenstand sowie die Art und die Höhe der Förderungsmittel können in Berichte über die Förderungsvergabe aufgenommen und so veröffentlicht werden.

4.
Angaben zu der Förderungsnehmerin/dem Förderungsnehmer, der Förderungsgegenstand, die Art und die Höhe der Förderungsmittel, die Zuordnung zum Leistungsangebot sowie Angaben über die Zahlungen (§ 25 Abs. 1 Z 1 bis 4, 6 und 7 TDBG) können an den Bundesminister für Finanzen zum Zweck der Verarbeitung in der Transparenzdatenbank übermittelt werden.
5. 
Für den Fall, dass auch besondere Kategorien von Daten (Art. 9 DSGVO) verarbeitet werden, wird die Einwilligung der Förderungsnehmerin/des Förderungsnehmers zur Verarbeitung und Übermittlung gemäß Z 1 und 4 eingeholt.
	
	
	
	
	

	Ort
	Datum
	
	
	Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller



�
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